
Die Bürgerzeitung für Möckern, Wahren und Lindenthal

Nr. 196
Juni 2025

Die neue Nahlebrücke wird aktuell erneuert. 
Sie verbindet Möckern und Leutzsch. 
Brücken zu bauen, sehen wir als eine unserer 
besonderen Aufgaben des Bürgervereins. 
Bild:Lutz Beutler, Text: Michael Schmidt
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Ein sicherer Hafen für schwere Seelen
Das Gemeindezentrum Blickwechsel 
hat ein neues Zuhause. Es bietet 
geschützte und ruhige Räume sowie 
Ansprechpartner bei außergewöhnli-
cher psychischer Belastung, seeli-
scher Not oder Einsamkeit für Men-
schen im gesamten Leipziger Norden.
In der Magdeburger Straße 1–3, zwi-
schen Coppiplatz und Georg-Schu-
mann-Straße, ist das Psychosoziale 
Gemeindezentrum Blickwechsel im 
März und April eingezogen.
„Endlich alles barrierefrei“, freut sich 
Leiterin Mirjam Heeger, als sie die Tür 
öffnet. Helle, freundliche Räume und 
ein vom Hauptraum zugänglicher 
Außenbereich laden zum Verweilen 
ein. Es gibt eine moderne und offene 
Küche, aus der täglich zu den Öffnungs-
zeiten das Mittagessen, dienstags ein 
gemeinsames Abendessen, donners-
tags ein gemeinsames Frühstück sowie 
ganztägig leckere Kleinigkeiten und 
Kuchen angeboten werden. Es steht 
wieder ein separater Raum für Entspan-
nungsübungen und die vielen Grup-
penangebote zur Verfügung. Sogar das 
Aquarium aus dem „Wohnzimmer“ im 
alten Café in der Mottlerstraße hat 
einen neuen Platz gefunden.
„Hilfe für Menschen mit seelischen 
Belastungen und psychischen Erkran-
kungen“ bietet das Gemeindezentrum 
seit 1974 in Leipzig und seit 1999 in 
Gohlis . Dass ein hoher Bedarf besteht, 
spüren die fast 30 Beschäftigten in 
ihrer täglichen Arbeit auch am neuen 
Standort: Die Warteliste für Termine 
zur Beratung und den Bereich beson-
dere Wohnformen ist unverändert 
lang. Denn Krisen und psychische 
Belastungen betreffen fast jeden Men-
schen ein- oder mehrmals im Leben. 
Wenigen gelingt es, ganz allein damit 
fertig zu werden, einigen mit Hilfe von 
Familie und Freunden. Für alle anderen 
will das Gemeindezentrum da sein. 
Die Inanspruchnahme der professio-
nellen Unterstützung ist stets der bes-
sere Weg als etwa die „Selbsthilfe“ mit 
Suchtstoffen wie Alkohol und anderen 
Drogen, wie sie leider oft vorkommt.
Wer zum Gemeindezentrum kommt, 

entscheidet sich bewusst für einen 
gesünderen, nachhaltigeren Umgang 
mit schwierigen Lebenssituationen. 
Ebenso wie die Besuchenden, die 
anhaltend unter psychischen Erkran-
kungen leiden, die Angehörige von psy-
chisch Erkrankten sind – oder sich 
auch „nur“ sehr einsam fühlen und in 
einem geschützten Raum diesem 
Gefühl für eine Weile die Erfahrung von 
Gemeinschaft, Anteilnahme und Für-
sorge entgegensetzen wollen. Nicht 
zuletzt bietet das neue Café Blickwech-
sel einen Rückzugsort für z.B. hoch-
sensible Menschen, die mal kurz eine 
Auszeit in freundlicher Atmosphäre 
vom stressigen, lauten Alltag in der 
Großstadt benötigen. 
Ein Team von haupt- und ehrenamtlich 
tätigen Menschen kümmert sich um 
ein buntes Angebot für unterschiedli-
che Interessengruppen. Das Café im 
Erdgeschoss soll ein Treffpunkt sein: 
Neben den preiswerten, hausgemach-
ten Mahlzeiten gibt es an jedem zwei-
ten Sonntag im Monat einen Brunch. 
Besondere Veranstaltungen sowie 
regelmäßige Mal- und Kunstgruppen, 
Gesprächskreise und Selbsthilfegrup-
pen, eine Schreibgruppe, Musikprojek-
te und Entspannungsgruppen haben 
ebenfalls ihren Platz. Es gibt eine kleine 
Bibliothek und täglich einen Spieltreff. 
Angeboten werden je nach Jahreszeit 
zusätzlich gemeinsame Spaziergänge 
und Wanderungen. 
Eine wertvolle Ergänzung bleibt die 
Bürgerwerkstatt im Hof der Eisenacher 
Straße 68. Geöffnet ist sie ausdrücklich 
für alle Menschen im Stadtteil und der 
weiteren Nachbarschaft. In zwei Werk-
statträumen im ersten Obergeschoss 
finden sich Werkbänke, Maschinen 
und Geräten, die unter sachkundiger 
Begleitung und für einen kleinen 
Unkostenbeitrag genutzt werden kön-
nen, sowohl von Einzelpersonen als 
auch Gruppen. Neben der offenen 
Holzwerkstatt jeden Mittwoch und 
Donnerstag bietet das Gemeindezen-
trum hier jeden Dienstag eine Näh-
werkstatt sowie gelegentlich Work-
shops: aktuell gibt es Makramee-

Knüpfen und das Häkeln/Basteln mit 
Textilresten. Direkt nebenan befindet 
sich auch weiter die Praxis für Ergothe-
rapie des Gemeindezentrums, die allen 
Patienten mit einem Rezept Unterstüt-
zung bietet.
Welcher Wunsch ist bei Leiterin Mirjam 
Heeger nach dem Umzug noch offen? 
„Leider mussten wir den Montag aus 
den Öffnungszeiten unseres Cafés neh-
men, um im Kostenplan bleiben zu kön-
nen. Das ist sicherlich eine spürbare 
Einschränkung für viele, die uns ken-
nen“, sagt sie. Sie wünscht sich deshalb, 
dass Stadt und Land die langfristige 
und bedarfsgerechte Finanzierung der 
psychosozialen Versorgungsstrukturen 
sicherstellen. Und natürlich hofft sie 
auf weiterhin die tatkräftige ehrenamt-
liche Unterstützung, auf die viele 
Angebote im Zentrum in der Magde-
burger Straße angewiesen sind, um am 
neuen Standort für Menschen im gan-
zen Leipziger Norden da sein zu kön-
nen: als sicherer Hafen bei seelischer 
Not, für Betroffene psychischer Erkran-
kungen und ihre Angehörigen, bei star-
ker Einsamkeit oder als Treffpunkt und 
freundlicher Rückzugsort inmitten der 
Großstadt.

Psychosoziales Gemeindezentrum
Blickwechsel
Magdeburger Str. 1-3 (EG)
04155 Leipzig
Telefon: 0341 561 14 0
E-Mail: blickwechsel@diakonie-leipzig.de

Öffnungszeiten Café Blickwechsel
Dienstag: 11.30 - 19.00 Uhr
Mittwoch: 11.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 17.30 Uhr
Freitag: 11.30 - 17.30 Uhr
2. Sonntag/Monat:
10.00 - 13.00 Uhr Brunch

Alle Informationen zu den verschie-
denen Angeboten auf:
https://www.diakonie-leipzig.de/
angebote_fuer_menschen_in_not_
sozialcaf_onlineberatung_ergotherapie_
werkstatt_aussenwohngruppe_beratung_
psychisch_hilfe_de.html
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Stadtteilmanagement Möckern

Straßensozialarbeit für Erwachsene

Für das Aufmerksamkeitsgebiet Mö-
ckern wurde durch die Stadt Leipzig ein 
Stadtteilmanagement beauftragt, das 
eine Schnittstelle zwischen der Bürger-
schaft, den Akteuren vor Ort und der 
Verwaltung bilden soll. Dabei werden 
die im Gebiet relevanten Themen ge-
bündelt, Träger und andere Akteure bei 
Stadtteilthemen unterstützt und so die 
positive Entwicklung im Gebiet geför-
dert. Erste Maßnahmen sind 
z.B. die verstärkte Vernetzung 
der lokalen Akteure, die Sicht-
barmachung von im Stadtteil 
vorhandenen Angeboten sowie 
der Austausch mit der Straßen-
verkehrsbehörde zur punktuel-
len Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit im Stadtteil.
Ab sofort ist das Stadtteilmana-
gement zu einer monatlichen 
Sprechstunde vor Ort erreich-
bar. Dabei stehen die Ansprech-
partner u.a. für folgende Fra-
gen zur Verfügung: 

• Wer kann beraten zu Arbeit, Miete, 
Schule und anderen Fragen?

• Welche Vereine und Projekte gibt 
es in den Gebieten und wo kann 
man mitmachen?

• Und wie kann man sich in der Nach-
barschaft vernetzen und evtl. eige-
ne Aktionen umsetzen?

Die Sprechstunde findet an jedem ers-
ten Dienstag im Monat jeweils 15-17 
Uhr in der Oberschule Diderotstraße
(Raum 004) in Möckern statt.
Das Stadtteilmanagement wurde durch 
die Stadt Leipzig, dem Amt für Woh-
nungsbau und Stadterneuerung, in den 
Aufmerksamkeitsgebieten Möckern 
und Gohlis-Nord beauftragt und wird 
aus Mitteln des städtischen Haushalts 

finanziert. Im Rahmen einer 
Bestandserfassung wurden im 
Jahr 2024 umfangreiche Hand-
lungsempfehlungen für den 
Stadtteil erarbeitet. Diese sol-
len nun schrittweise durch das 
Stadtteilmanagement vor Ort 
begleitet werden.

Stadtteilmanagement Möckern
Anspechpartner: 
Simon Schindler und
Matthias Schirmer
E-Mail: moeckern@civixx.de
Telefon: 0341 3513 7914

Hast du dich schonmal gefragt, wer ei-
gentlich diesen großen Streetwork 
Bus in deinem Stadtteil fährt? Und 
wer am Leipziger Hauptbahnhof mit 
den wohnungs- und obdachlosen 
Menschen spricht? Das sind wir! Das 
Team „Wohnen“ der Straßensozialar-
beit für Erwachsene (Safe). 
Wir suchen regelmäßig verschiedene 
Plätze am Hauptbahnhof und im Leip-
ziger Norden auf, um mit den 
Menschen, die sich dort aufhalten in 
Kontakt zu kommen. Dabei gehen un-
sere Beratungsthemen weit über das 
Thema der Wohnungslosigkeit hinaus. 
Wir beraten auch zu Themen wie 
Mietrecht, finanziellen Problemen, 
Beantragung von Rente, Bürgergeld 
und anderen Leistungen, Fragen zu 
Konsum (z.B. Alkohol oder anderen 
Drogengebrauch), seelischen Belas-
tungen (wenn mal jemand zum Reden 
fehlt) und gesundheitlichen Proble-

men, auch Probleme mit der Renten- 
oder Krankenkasse. Wenn du dich von 
unserem Angebot angesprochen 
fühlst, melde dich gerne! Und wenn 
wir mal nicht weiterwissen, können 
wir dir auf jeden Fall sagen, wo du gut 
aufgehoben bist. Wir unterliegen der 
gesetzlichen Schweigepflicht und ar-
beiten anonym und vertraulich. Das 
heißt, dass alles was du uns erzählst 
unter uns bleibt. Wenn du dir noch 
unsicher bist, dann komm doch trotz-
dem mal in unser barrierefreies Büro 
oder zu unseren Standzeiten und ler-
ne uns persönlich kennen. 
Wir freuen uns auf dich! 

So erreichst du uns:
Leona Scheffler:   0176 607 782 46
Jessica Hoffmann: 0157 584 664 72
Daniel Felsner:   01577 629 533 8 

Streetwork.nord@suchtzentrum.de

Büroöffnungszeiten: 
Mittwoch 10.00 - 16.00 Uhr 
(kein Termin erforderlich)
Demmeringstraße 32
04177 Leipzig

Standzeit: Donnerstag 15.00-16.00
Möckernscher Markt 
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Die Georg-Schumann-Str. 197

Im Jahre 1895 hatten zwei Möckernsche 
Unternehmer, der Dampfsägewerksbe-
sitzer August Wehse und der Maurer-
meister Friedrich Spahlholz, auf einem 
Feld, das bislang im Besitz der Ökono-
mischen Sozietät war, die Anlage des süd-
lichen Teils der jetzigen Faradaystraße 
beantragt. Sie sollte entlang der west-
lichen Seite des Grundstücks, neben 
der damaligen Wiskeschen Gärtnerei 
verlaufen. 1896, nach der Fertigstellung 
der Straße, wurde die östliche Straßen-
seite komplett parzelliert. Dabei ent-
standen an der damaligen Halleschen 
Straße die Bauplätze für das Eckhaus 
Nr.201 und die Nr.199 und 197. Diese drei 
Baustellen sollen in den folgenden his-
torischen Beiträgen betrachtet werden.
Friedrich Spahlholz erwarb 1896 die Par-
zelle Nr.197 und beantragte die Errich-
tung eines Wohngebäudes mit Bäcke-
rei, dazu ein Bäckereinebengebäude 
und ein Werkstattgebäude. Dabei wurde 
ihm von der Gemeinde auferlegt, den 
Schornstein des Backofens in genügen-
der Höhe aufzuführen, damit es keine 
Rauchbelästigungen für die benachbar-
ten Gebäude gab – man hatte bereits 
ungute Erfahrungen machen müssen.
Das vierstöckige Haus besaß eine Putz-
fassade mit nur sparsamen architekto-
nischen Schmuckelementen, die Trauf-
höhe war niedriger, als es später in den 
Bauvorschriften vorgeschrieben wurde. 
In jeder der oberen Etagen befanden 

sich zwei Wohnungen. Im Erdgeschoss 
war links der Bäckerladen, neben der 
Durchfahrt war ursprünglich ein weite-
rer Laden vorhanden. Bei dessen späte-
rem Rückbau wurde ein größeres, 
ziemlich unpassendes Fenster einge-
setzt. 
1897 erwarb die verehelichte Bertha 
Schemmel den fertiggestellten Neubau, 
der Bäckermeister Robert Schemmel 
übernahm die Bäckerei. Das in dem 
zweiten Laden eingerichtete Wasch- 
und Plättgeschäft wurde von Mitglie-
dern der Familie Schemmel betrieben.
Über die Belegung des ehemals hinten 
im Hof querstehenden Werkstattge-
bäudes ist nur wenig Näheres bekannt: 
1906/1907 befand sich hier für kurze 
Zeit die Möckernsche Buchdruckerei 
Schumann & Trommer, 1910 – 1915 führ-
te Richard Sajadatz eine Böttcherei. 
1909 übernahm der Bäckermeister Emil 
Pfrötzschner die Bäckerei, 1911 der Bä-
ckermeister Otto Steinbach, 1912 der Bä-
ckermeister Richard Leistner. 1920 
kaufte der Bäckermeister Willy Oschatz 
Haus und Bäckerei. 1933 folgte ihm der 
Bäckermeister Ewald Hertzsch. 1938 
übernahm der Konditor- und Bäcker-
meister Walter Krüger die Bäckerei und 
führte sie bis in die 1960er Jahre. Diese 
Bäckerei wurde im eisigkalten Winter 
1947/1948 in der Schulchronik der 39. 
Grundschule (jetziges Heisenberg-Gym-
nasium) erwähnt. Die Schule hatte im 
Januar keine Kohlen mehr, deshalb soll-
ten bei Privatleuten, in Gaststätten, Be-
trieben usw. beheizte Räume kostenlos 
angemietet werden. Und so kam die 
Mädchenklasse 4a donnerstags 8 – 14 
Uhr nacheinander in 2 Gruppen in die 
warme Backstube in der Nr.197 zur Ver-
teilung und Besprechung von Schulauf-
gaben. Dem Gebäude fehlte allmählich 
jegliche Instandhaltung, es verfiel mehr 
und mehr. Ab der Mitte der 1980er Jahre 
beeinträchtigte nicht nur die Nr.197 das 
angestrebte großartige Bild der Georg-
Schumann-Straße als Magistrale. Der 
Bürgermeister des damaligen Stadtbe-
zirkes Nord, Günter Fuchs, schilderte 
am 27.09.1989 in einem Pressegespräch 
das grundsätzliche Problem: „Wir beherr-

schen es mit den Mitteln unseres Stadtbezir-
kes nicht, ein Gebäude aus einer Häuserzeile 
zu entnehmen und zu ersetzen.“ Das Wrack 
blieb also erst einmal stehen.
Im Jahr 1995 wurden die Hintergebäude 
weitgehend abgebrochen, und es begann 
der umfänglich abgesicherte Abriss des 
Vorderhauses. 1996 war der Neubau fer-
tiggestellt mit getönter, glatter Putzfas-
sade, durchgehender Ladenzone und 
Tordurchfahrt, vier Obergeschossen und 
ausgebautem Dachgeschoss. Die 
schlichte Gestaltung der Straßenfassa-
de ist in ihren Proportionen dem beste-
henden Häuserensemble angepasst.
Die Belegung des Ladens wechselte in 
den ersten Jahren mehrfach. Seit 2017 
befindet sich hier der Kosmetiksalon 
„Lotus“.

Text: Ulrike Kohlwagen

Der Zustand der Georg-Schumann-Str.197 im 
Dezember 1989: das Haus ist nur noch eine Ruine.
(Quelle: Archiv Kohlwagen)

Die alte Nr.197 ist abgebrochen, die beiden Nachbar-
gebäude sind massiv abgestützt. Der Keller des Neu-
baus der Nr.197 ist im Entstehen. Im Durchblick sieht 
man das Hinterhaus der Nr.199. Foto: Dez. 1995.

Der Neubau Georg-Schumann-Str.197 im Jahre 1997 
mit dem damals dunkel gestalteten Erdgeschoss.
Foto: Karl-Heinz Kohlwagen
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Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Freisitz ab 1. Mai bei schönem
Wetter mit Grill ab 16.00 Uhr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr
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Am 25. April fand die Delegiertenver-
sammlung des TSV 1893 Leipzig Wah-
ren statt. Ein herzliches Dankeschön 
geht an die Gaststätte „Am Hopfen-
berg“, die uns kurzfristig herzlich auf-
genommen und mit köstlicher Verpfle-
gung versorgt hat. Dank dieser 
großartigen Unterstützung konnte die 
Versammlung reibungslos und in an-
genehmer Atmosphäre stattfinden.

Neuer Vorstand übernimmt 
die Verantwortung
Ein zentraler Punkt der Versammlung 
war die Entlastung des Vorstands, der 
Haushaltsplan 2025 und die Wahl des 
neuen Vorstands. Mit großer Zustim-

mung der Delegierten wurde Jens 
Prien zum neuen Vorstandsvorsitzen-
den gewählt. An seiner Seite steht An-
dré Riebe als 2. Vorsitzender. Darüber 
hinaus freuen wir uns über die Wahl 
eines neuen 2. Kassenwarts und 
Schriftwarts, die gemeinsam mit dem 
gesamten Team die Zukunft des Ver-
eins gestalten werden.

Axel Beckert als Ehren-
präsident geehrt
Ein besonders emotionaler Moment 
war die Verabschiedung unseres lang-
jährigen Vorsitzenden Axel Beckert. 
Sein jahrzehntelanges Engagement für 
den Verein wurde in einem würdevol-
len Rahmen gewürdigt. In Anerken-
nung seiner herausragenden Leistun-
gen wurde Axel Beckert zum 
Ehrenpräsidenten ernannt – eine Aus-
zeichnung, die es in der Geschichte des 
TSV 1893 Leipzig Wahren bisher noch 
nie gegeben hat. Diese Ehrung zeigt 
die tiefe Wertschätzung für seinen un-
ermüdlichen Einsatz und sein großes 
Herz für den Verein.

Ehrung verdienter Mitglieder
Neben Axel Beckert wurden auch zahl-
reiche andere Mitglieder für ihr außer-
gewöhnliches ehrenamtliches Engage-
ment ausgezeichnet. Unter ihnen Anne
Bunk, Giesela Hucke und Monika Rö-
der. Ihr Einsatz und ihre Leidenschaft 
sind unverzichtbar für das Vereinsle-

ben und zeigen, wie stark der Zusam-
menhalt im TSV 1893 Leipzig Wahren 
ist.

Herausforderungen 
gemeinsam meistern
Leider ist unsere Vereinsanlage derzeit 
geschlossen, was uns alle vor eine große 
Herausforderung stellt. Der neue Vor-
stand arbeitet in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Leipzig mit Hochdruck daran, 
die Anlage wieder in Betrieb zu nehmen. 
Es ist ein Kraftakt für die ehrenamtlich 
Engagierten, aber gemeinsam und mit 
vereinten Kräften hoffen wir, diese Auf-
gabe bald erfolgreich zu meistern.

Zuversichtlicher Blick in die Zukunft
Der frisch gewählte Vorstand hat sich 
das Ziel gesetzt, den TSV 1893 Leipzig 
Wahren weiter voranzutreiben und 
den Sport in Wahren nachhaltig zu för-
dern. Mit neuen Ideen und einem star-
ken Teamgeist wollen wir die Zukunft 
des Vereins gestalten und weiterhin 
viele Menschen für den Sport begeis-
tern.

Der TSV 1893 Leipzig Wahren bedankt 
sich bei allen Mitgliedern und Unter-
stützern für das entgegengebrachte 
Vertrauen und freut sich auf die ge-
meinsame Zukunft!

Text: Lisa Schulze
Foto: TSV 1893 Leipzig Wahren

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.: 
Erfolgreiche Delegiertenversammlung
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Auf zur 34. Leipziger 
Sommersonnenwendtour!

Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
am Samstag, dem 21. Juni 2025 findet unsere 
34. Leipziger Sommersonnenwendtour statt.  
Der Verein Leipziger Wanderer e. V. lädt Sie alle
sehr herzlich dazu ein!

Start:             für die geführten Wanderungen:
10 km 12:00 Uhr Richard-Wagner-Hain,

(Haltestelle: Sportforum-Süd)
16 km 10:00 Uhr Haus Auensee

in Eigenregie mit QR-Code, Strecke ist markiert:
30 km 07.30 Uhr Siehe Zielpunkt

Hinweise:         Anmeldung erforderlich. Sternwanderung!

Unsere Wandergruppen organisieren den Streckenverlauf
(Sternwanderung) in Eigenregie. Startzeit und Streckenlänge
sind so zu planen, dass die Ankunft am Ziel in der Zeit zwischen
14:00 Uhr und 15:00 Uhr liegt. Zudem werden zwei geführte
Wanderungen angeboten (s. o.).

Ziel und Festplatz: 
Gaststätte „Möncherei“
Mönchereistr. 4, 04416 Markkleeberg

Ab 15:00 Uhr Imbiss- und Getränke-
versorgung sowie musikalische Unter-
haltung mit Tanz; sportlicher Drei-
kampf.

Startgebühr Gäste 6 EUR, 
Mitglieder des NWSV 4 EUR

Anmeldung bitte bis zum 13. Juni 2025 
per E-Mail unter: vlw@wanderverein-
leipzig.de oder telefonisch in unserer 
Geschäftsstelle dienstags 14 – 17 Uhr 
unter Tel.: 0341-211 1113 oder direkt in 
der Geschäftsstelle.

Wir freuen uns auf möglichst viele 
Wanderfreundinnen
 und Wanderfreunde!

Verein Leipziger Wanderer e.V.
Eveline Fritsch



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

ab dem 24. Juni entfaltet 
sich an den Wänden im 

Veranstaltungsraum der Bibliothek 
Gohlis die „Wunderkammer Natur“. 
Dabei handelt es sich um Arbeiten des 
Kunstleistungskurses am Friedrich-
Schiller-Gymnasium, die im Rahmen 
eines außergewöhnlichen Zeichenkur-
ses im Muldental entstanden sind. 
Inmitten der inspirierenden Land-
schaft von Schaddel bei Großbothen – 
umgeben von summenden Bienen, plät-
scherndem Bach und rauschenden Pap-
peln – begaben sich die Jugendlichen 
auf eine kreative Entdeckungsreise. 
Mit Skizzenbuch, unterschiedlichen 
Materialien und offenen Sinnen hielten 
sie ihre Eindrücke fest. Die Natur dien-
te nicht nur als Motiv, sondern auch als 
Quelle der Imagination.
Gezeigt werden vielfältige Werke, die 
fernab vom klassischen Akademie-
Zeichnen entstanden – fantasievoll, ex-
perimentell und naturverbunden.
Die Ausstellung „Wunderkammer Na-
tur - Skizzen und Impressionen des 
Zeichenkurses vom Friedrich-Schiller-

Gymnasium Leipzig“ wird bis zum 29. 
August zu sehen sein und kann wäh-
rend unserer Öffnungszeiten besichtigt 
werden. Durch geschlossene Veranstal-
tungen ist der Besuch der Ausstellung 
zeitweise nicht möglich. Bitte infor-
mieren Sie sich vor Ihrem Erscheinen 
über eventuelle Einschränkungen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum vollen-
deten 19. Lebensjahr können die Biblio-
thek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
Sa 10-16 Uhr (Samstagsöffnung von 
Oktober bis März)
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht anders 
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder 
info@auwaldstation.de entgegen. 
Bitte informieren Sie sich im Vorhinein, ob die
Veranstaltung stattfinden kann.

Juni:
So, 22.06.25, 16 Uhr: „Die Pension zur 
schwäbischen Jungfrau“; Erleben Sie 
„Frl. Fischer“, die immer junge Exis-
tenzgründerin mit Herz und Gosch, 
die als Neu-Gastronomin ihr Glück im 
Ländle versucht. Ein heiter-musikali-
scher Nachmittag mit Carolin Fischer 
und Enrico Wirth, beide bekannt vom 
Kabarett „academixer“ Leipzig. Kar-
ten: 15 € VVK in der Auwaldstation, 
Restkarten an der Abendkasse (Innen-
hof)
30.06.25-03.08.25: Sommerferienpro-
gramm der Auwaldstation:
Bibi Biber zieht um: Hilf Bibi Biber bei 
der Wohnungssuche im Wald! Mit 
kleiner Bastelaktion. Termine: Jeweils 
dienstags, 10-13 Uhr. Anmeldung tele-
fonisch oder per E-Mail; 4 € mit Feri-
enpass der Stadt Leipzig, 5 € ohne Fe-
rienpass
Auwald-Pokémon: Wiesen-Edition – 
Sammle alle Auwald-Pokémon und 
entwirf eigene Spielkarten. Mit klei-
ner Bastelaktion; Termine: Jeweils 

donnerstags, 10-13 Uhr ; Anmeldung 
telefonisch oder per E-Mail; 4 € mit Fe-
rienpass der Stadt Leipzig, 5 € ohne 
Ferienpass
Porsche Safari – Zu Besuch bei Auer-
ochsen und Exmoorponys: Die Natur-
fläche von Porsche Leipzig ist ein per-
fekter Lebensraum für zahlreiche 
Wildtiere. Auf rund vier Kilometern 
erkundet ihr gemeinsam mit Umwelt-
pädagogen das Gelände. Bitte auf gu-
tes Schuhwerk und wettergerechte 
Kleidung achten. Eigene Ferngläser 
können mitgebracht werden (wir 
übernehmen keine Haftung bei Ver-
lust oder Beschädigung). Termine: Mo, 
28.07, 10-14 Uhr und Mo, 04. 08, 10-14 
Uhr; Anmeldung telefonisch oder per 
E-Mail: 4 € mit Ferienpass der Stadt 
Leipzig, 5 € ohne Ferienpass; Treff-
punkt: Parkplatz an der Straßenbahn-
haltestelle „Lützschena“

Juli: 
So, 27.07.25, 16 Uhr: Tandemlesung – 
„Das bassd wie de Fausd offs Ooche!“; 
Kabarettist, Schauspieler und Voll-
blut-Sachse Gunter Böhnke und  Auto-
rin und Sachsen-Muddi Kristina vom 
Dorf führen mit sächsischem Wort-
witz und lockeren Dialogen durchs 
Programm. Karten: 15 € VVK in der 

Auwaldstation, Restkarten an der 
Abendkasse (Innenhof)

August:
So, 10.08.25, 14 Uhr: Wildkatzentag für 
die ganze Familie; Mit dem BUND 
Sachsen e.V., Vortrag, Infos und Spiele 
rund um den Leisetreter; Kostenfrei, 
mit Voranmeldung
Sa, 16.08.25, 14-17 Uhr: Wilde Farben – 
Aus Blättern, Früchten und Wurzeln 
Naturfarben herstellen und aufs Pa-
pier bringen. Mit Naturpädagogin 
Maxi Pöttrich. Bitte bringt Stoffbeutel 
und zwei Schraubgläser mit.  20 € EW, 
10 € Ki., inkl. Material, nur mit Voran-
meldung bis drei Tage vorher
Sonntag, 17.08.25, 16 Uhr: Old Fair City 
Stompers – Oldtime-Jazz und ent-
spannte Leipziger Lebensart, darge-
boten mit Leidenschaft, großer Spiel-
freude, Witz, mehrstimmigen 
Gesangs- und Bläser- Arrangements; 
Karten: 15 € VVK in der Auwaldstation, 
Restkarten an der Abendkasse (Innen-
hof)
Samstag, 30.08.25, 19 Uhr: Fleder-
mausnacht im Schlosspark – Exkursi-
on zur internationalen Batnight mit 
Infos zu heimischen Arten. Findet bei 
jedem Wetter statt.  5 €, nur mit Vor-
anmeldung

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr

Außergewöhnlich tolle Angebote für 
Kinder und Erwachsene bietet der Ge-
sundheitssport St. Georg e.V. in 
Leipzig – Wahren an. Von „Kinder & 
Erwachsenen mit Pferden stärken“, 
wunderschöne Erlebnisferienwochen 
für Kinder, Rehasport und Drums 
Alive ist für jedermann etwas dabei 
sich etwas Gutes zu tun und die Seele 
baumeln zu lassen. Mit unseren Pfer-
den und Hunden als Trainercoach 
schaffen wir eine liebevolle, erholsame 
Atmosphäre mit einzigartigen Mo-
menten.

Schauen Sie doch mal rein unter:
www.gesundheitssport-stgeorg.de

Für Fragen und weitere Infos sind wir 
jederzeit für Sie da unter: 
FamPro@gesundheitssport-stgeorg.de

Wir freuen uns auf Sie und Ihre 
Kinder.

Der Gesundheitssport St. Georg e.V. stellt sich vor
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BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld

…in den Tagestreff im grünem Stadtteil 
Wahren. Dabei ist der Begriff „Tagespfle-
ge“ eher irreführend, denn der pflegeri-
sche Anteil dominiert nicht den Tages-
ablauf. Vielmehr stehen gemeinsame 
Aktivitäten und Geselligkeit auf dem Ta-
gesprogramm. Das Betreuungsangebot 
ist vielfältig und abwechslungsreich. 
Dabei werden soziale Kontakte geknüpft 
und neue Freundschaften geschlossen.
Langeweile oder Einsamkeit haben hier 
keinen Platz. Trotz der unterstützenden 
Bedeutung einer Tagesbetreuung, wer-
den diese Leistungen von der Pflegekas-
se nur von einem geringen Teil der an-
spruchsberechtigten Person genutzt.
Das zentrale Ziel einer Tagesbetreuung 
ist die Aufrechterhaltung und Unter-
stützung der selbstständigen Lebens-
führung in der eigenen Häuslichkeit, 
die Förderung von Alltagsaktivitäten, die 
Vermeidung einer vollständigen statio-
nären Versorgung, sowie die Entlastung 
pflegender Angehöriger. Der Vielfältig-
keit unserer Betreuungsangebote sind 
keine Grenzen gesetzt, Hauptsache es 

bereitet Freude und macht Spaß. Unse-
rem Team der Tagesbetreuung vor Ort 
ist es dabei wichtig, auf Wünsche der 
Tagesgestaltung und individuellen Be-
dürfnisse der Betreuungs-wünsche si-
cher zu stellen. Wir bieten vor einer ver-
traglichen Zusammenarbeit einen 
Gutschein für einen Schnuppertag an. 
Highlights unserer Betreuungsangebote 
sind „Bewegungen zur Musik; Yoga für 
Senioren, regelmäßige Treffen mit den 
Kindern der Kita Sonnenhügel aus 
Stammeln, um gemeinsam einen Vor- 
oder Nachmittag zu gestalten. Kreatives 
Gestalten mit vielfältigen Angeboten wie 
zum Beispiel Tischschmuck für Feier-
lichkeiten oder regelmäßige Besuche 
der Musikhochschule Leipzig und über 
Ausflüge zum nahegelegenen Auensee, 
darüber freuen sich unsere Tagesgäste 
besonders. Für Gaumenfreuden ist in 
unserer Tagesbetreuung einmal die Wo-
che gesorgt, da wird beispielsweise mal 
eine Soljanka gekocht oder im Rahmen 
des „Griechischen Tages“ Gyros selbst 
zubereitet. Körperliche und kognitive 

Fähigkeiten werden hier gezielt geför-
dert und durch unsere Mitarbeiter der 
Tagesbetreuung angeleitet und je nach 
Wunsch und Bedarf unterstützt.
Es erwarten Sie zum Tag der offenen 
Tür, informative Gespräche, Beispiele
unserer Betreuungsangebote, sowie 
eine Führung durch unsere Räumlich-
keiten. Haben wir Ihr Interesse geweckt 
und sind Sie interessiert an unser Tages-
betreuung? Auch ist für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns darauf, 
Sie bei uns begrüßen zu dürfen!
Info: 14.06.2025 10-14Uhr

Text/Foto: Janine John

Hereinspaziert
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord leitender Pfarrer: Pater Josef 
kleine Bornhorst OP – Gemeinde Sankt 
Albert, Leipzig – Wahren / Georg Schu-
mann Straße 336 / 04159 – Leipzig / Prior 
des Klosters und Gemeindepfarrer: 
Pater Bernhard Venzke OP / Tel.: 0341 
– 467 66 400 / Fax: 0341 – 467 66 402 / 
Kloster Tel.: 0341 – 467 66 0

regelmäßige Gottesdienste 
Juni - August: sonntags: 8.15 Uhr und 
10.00 Uhr Heilige Messe, 18.15 Uhr Ves-
per (Abendgebet); montags: 7.40 Uhr 
Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige 

Messe; dienstags: 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet), 8.00 Uhr Heilige Messe; mitt-
wochs: 8.00 Uhr Heilige Messe; donners-
tags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 
8.00 Uhr Heilige Messe; freitags: 8.00 
Uhr Heilige Messe; samstags: 7.40 Uhr 
Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige 
Messe, 17.30 Uhr Beichtgelegenheit, 18.15 
Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: 
Do, 19. Juni – FRONLEICHNAM: 8.00 
Uhr Heilige Messe, 18.00 Uhr Dekanat-
sfronleichnam in der Montessori-Schu-
le; So, 10. August – DOMINIKUS: 10.00 
Uhr Festgottesdienst zu Ehren des hei-

ligen Ordensgründers Dominikus; Fr, 
15. August – MARIÄ HIMMELFAHRT: 
8.00 Uhr Heilige Messe, 18.00 Uhr Hei-
lige Messe; So, 17. August: 10.00 Uhr 
Dankmesse für die Religiöse Kinderwo-
che und Kräutersegnung; So, 24. Au-
gust: 10.00 Uhr Schulanfängersegnung
besondere Veranstaltungen:
So, 29. Juni bis Fr, 4. Juli: Religiöse 
Kinderwoche; Mittwoch, 9. Juli: 19.00 
Uhr ORGEL PLUS in der Kirche; Mitt-
woch, 6. August: 19.00 Uhr ORGEL 
PLUS in der Kirche; Fr, 15. August: 
nach der 18.00 Uhr-Messe Kräuter-
sträußchenbinden im Kloster

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst 

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde Leipzig

Missionsgemeinde Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: 
in Möckern  (Auferstehungskirche): 
Georg-Schumann-Str. 184, Georg-Schu-
mann-Str. 198 – 9 Uhr: 15.06., 29.06., 
13.07., 27.07., 10.08 / in Wahren: Gna-
denkirche, Opferweg 2 – 9 Uhr: 20.04.; 
22.06., 20.07.; 10 Uhr: 17.08.; 10.30 Uhr: 
06.07., 03.08. / in Lindenthal: Gustav-
Adolf-Kirche, Lindenthaler Hauptstr. 
13–15 – 9 Uhr: 06.07., 03.08.; 10.30 Uhr:
20.07.; 11 Uhr: 22.06.; 19 Uhr: 24.06. 
(auf dem Friedhof) / im Seniorenheim 
„Katharinenhof Am Lunapark“, Fried-
rich-Bosse-Str. 93 – 10 Uhr: 18.06., 
16.07. / im Seniorenheim „Katharinen-
hof Am Auensee“, Am Hirtenhaus 5 – 
10 Uhr: 20.06., 18.07., 22.08. / im Be-
treuten Wohnen, Buchfinkenweg 2–4 
– 9.30 Uhr: 15.07., 12.08.

Besondere Veranstaltungen: 
Sa, 14.06., 19:00 Uhr, Gnadenkirche 
Wahren, Chorkonzert mit den Hallen-
ser Madrigalisten, Eintritt frei / Kollek-
te erbeten; So, 15.06., 09:00 Uhr, Auf-
erstehungskirche Möckern, 
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation; 
Fr, 20.06., 19:30 Uhr, Gnadenkirche 
Wahren, Vortrag von Uwe Szymborski: 
„Der falsche Prophet. Das Leben des 
Gemeindepfarrers Paul Luft“; So, 
22.06., 09:00 Uhr, Gnadenkirche Wah-
ren, Gottesdienst zur Jubelkonfirmati-
on; So, 22.06., 11:00 Uhr, Gustav-Adolf-
Kirche Lindenthal, Gottesdienst zur Ju-
belkonfirmation; Mo, 23.06., 19:30 Uhr, 
Gartenhaus Wahren, Offenes Singen; 
Di, 24.06., 19:00 Uhr, Friedhof Linden-
thal, Andacht zum Johannistag mit 
dem Posaunenchor; Fr, 27.06., 19:00 
Uhr, Treff LebensL.u.S.T., Ökumeni-
scher Bibelkreis; Sa, 28.06., 17:00 Uhr, 
Auferstehungskirche Möckern, Orgel-

vesper; Di, 08.07., 19:00 Uhr, Gemein-
dehaus Möckern, Mein Körper – mein 
Instrument: Stimmbildungskurs (auf 
Spendenbasis); Di, 15.07., 19:00 Uhr, 
Gemeindehaus Möckern, Mein Körper 
– mein Instrument: Stimmbildungs-
kurs (auf Spendenbasis); Sa, 26.07., 
17:00 Uhr, Auferstehungskirche Mö-
ckern, Orgelvesper

Treff LebensL.u.S.T.: 
Georg-Schumann-Str. 326; geöffnet: 
dienstags 09:30-12:00 Uhr Frühstück 
für alle; mittwochs 14:30-17:00 Uhr 
Spielenachmittag anders; am 1. Sonn-
tag im Monat: 14.30 Uhr Trauercafé 
„Lichtblicke“; am 1. Donnerstag im 
Monat: 14.30 Uhr Geburtstagsständ-
chen für alle, die im Vormonat Ge-
burtstag hatten; am letzten Mittwoch 
im Monat: 10.30 Uhr Buchvorstellung 
und Lesung
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Redaktionsschluss für August:
24.07.2025
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 3. August-Woche. 

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest 
kostenfrei Dienstags bis Freitags von 
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung.
Telefon: 0341 33 20 96 00 

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den  Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm Juli: 
Regelmäßig – Montags 10:30 – 11:15 
Uhr Stuhlgymnastik, 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Dienstags 13:30 – 
17:00 Uhr Offener Bereich: Karten-
spiele (Rommé und Skat) / Mittwochs
18:15 – 20:00 Uhr Liedersingen mit 
dem Sängerkreis Möckern/Wahren / 
Donnerstags 14:00 – 16:00 Uhr gene-
rationsübergreifender Handarbeits-
treff (10.07., 24.07.), 14:30 – 15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Frei-
tags 11:00 – 12:00 Uhr Gedächtnistrai-
ning Gruppe 1 (14tägig: 04.07., 18.07.), 
13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnistraining 
Gruppe 2 (14tägig: 04.07., 18.07.), 
12:00 – 15:00 Uhr Handysprechstunde 
(11.07., 25.07.)

Besondere Veranstaltungen:
Mittwoch 02.07. 14:00 – 16:00 Uhr 
BINGO / Donnerstag 05.07. 14:30 – 
16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Frau 
Winkler: Kambodschareise – Lichtbil-
dervortrag mit Hr. Rodewald / Mitt-

woch 09.07. 14:30 – 16:30 Uhr Tanz-
nachmittag mit Stephan Langer / 
Mittwoch 23.07. 14:00 – 16:00 Uhr 
„Das Leben ist schön! – Mein neues 
aktives Leben im Rollstuhl“ unter-
haltsame Buchlesung mit der Autorin 
Christel Lehmann / Mittwoch 30.07. 
14:00 – 16:00 Uhr Info-Veranstaltung 
mit dem Kommunalen Präventionsrat 
der Stadt Leipzig zur Seniorensicher-
heit

Monatsprogramm August:  
Regelmäßig – Montags 10:30 – 11:15 
Uhr Stuhlgymnastik, 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Dienstags 14:00 – 
17:00 Uhr Offener Bereich: Karten-
spiele (Rommé und Skat) / Mittwochs
18:15 – 20:00 Uhr Liedersingen mit 
dem Sängerkreis Möckern/Wahren / 
Donnerstags 14:00 – 16:00 Uhr gene-
rationsübergreifender Handarbeits-
treff (14.08., 28.08.), 14:30 – 15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Frei-
tags 11:00 – 12:00 Uhr Gedächtnistrai-
ning Gruppe 1 (14tägig: 15.08., 29.08.), 
13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnistraining 
Gruppe 2 (14tägig: 15.08., 29.08.), 
12:00 – 15:00 Uhr Handysprechstunde 
(nur am 22.08.)

Besondere Veranstaltungen:
Mittwoch 06.08. 14:00 – 16:00 Uhr 
BINGO / Mittwoch 13.08. 14:00 – 16:30 
Uhr Sommerfest mit Alois Koubsky / 
Montag 18.08. 17:30 – 19:00 Uhr 
Treffen der Wandergruppe Hopfen-
berg (wanderfreudige Interessenten 
sind herzlich willkommen!) / Mitt-
woch 20.08. 14:00 – 16:00 Uhr Memo-
ry – Gedächtnisspiele für Erwachsene 
/ Mittwoch 27.08. 14:30 – 16:30 Uhr 
Tanznachmittag mit Torsten Graebert

Der ANKER e.V.  Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


